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Liebe Helpline-Freunde, 

Tierschutz und artgerechte Tierhaltung sind 

grundsätzlich ernste Themen. Man schlägt sich 

so viel mit veterinärmedizinischen Diagnosen, 

ignoranten Tierbesitzern und Verhaltensauffäl-

ligkeiten der Vierbeiner herum, dass die schö-

nen Momente manchmal beinahe in dieser Flut 

untergehen. 

Damit zumindest bei der Helpline das Lachen 

nicht zu kurz kommt, hat unsere Kaninchen-

dame Sammy Sumsebiene über sechs Jahre lang 

für die Kaninchenpost aus der Heuraufe geplau-

dert. Sie hat es sich in ihr überaus stures Löwen-

köpfchen gesetzt, dass die ς von ihr zeitlebens 

leider recht gering geschätzten ς Zweibeiner die 

Welt auch mal mit ihren Kaninchenaugen sehen. 

Unverschämte Zumutungen wie das Krallen-

schneiden und Frauchens vergebliche Streichel-

versuche hat sie schonungslos durch den Kakao 

(die Wasserschüssel?) gezogen. 

Unser Sumsebienchen hat bis zum Schluss ge-

kämpft und auch ihre Tierärzte gewaltig über-

rascht. Statt den prognostizierten 6-8 Wochen 

konnte sie nach ihrer ersten Kieferoperation 

noch über ein Jahr Lebenszeit genießen. Wahr-

scheinlich hätte sie ihre heißgeliebten Apfel-

zweige sogar noch wie ein Messerschlucker un-

zerkaut in sich hineingeschlungen, wenn ihr die 

letzten Operationen nicht zu viel geworden wä-

ren. 

Wir hoffen sehr, dass Sammy nicht nur unser Familienleben ungemein bereichert hat, son-

dern mit ihren journalistischen Ausflügen auch euch Helpline-Freunden manchmal ein Lä-

cheln ins Gesicht zaubern konnte. Und wahrscheinlich wohnt beim ein oder anderen von 

euch ein kratzbürstiges, abenteuerlustiges und temperamentvolles Traumkaninchen, das 

ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ ƭǳǎǘƛƎŜǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ Ȋǳ ŜǊȊŅƘƭŜƴ ƘŅǘǘŜΧ ±ƻƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŜƛǘŜ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ Řŀǎ 
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Traumpaar Willi und Lotta (ehemals Demian und Limetta von der Helpline) in der Kaninchen-

post zu Wort melden und hoffentlich für ein bisschen Spaß sorgen. 

Jedes Tier ist etwas ganz besonderes und hätte wie unsere Sammy vieles zu erzählen. Vielen 

Dank, dass wir Sammys Einzigartigkeit in den letzten Jahren mit euch teilen durften! Wir 

wünschen euch und euren ganz besonderen Vierbeinern frohe Weihnachten und ein glückli-

ches neues Jahr, 

Sammys Frauchen und Herrchen 

& das Team der Kaninchen-Helpline 
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Hallo da draußen! 

Ich bin Lotta, eines von den vielen Helpline-Kaninchen, das heuer ein neues Zuhause gefun-

den hat. Meine Herkunft bleibt mein kleines (leider nicht allzu süßes) Geheimnis, weil ich ge-

meinsam mit einigen Freunden ausgesetzt worden bin. Fast ein Jahr habe ich dann bei mei-

nen zweibeinigen, lieben und geduldigen Pflegeeltern verbracht. Ich stand anfangs ziemlich 

unter Schock - ausgesetzt werden, ums Überleben kämpfen müssen, eingefangen werden, 

das war ganz schön viel für ein kleines Kaninchenmädel. Aber meine Pflegefamilie hat mir, 

ƛƘǊŜƳ αwŜƘƭŜƛƴάΣ ǿƛŜŘŜǊ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ŜƛƴƎŜŦƭǀǖǘΦ /ƭŀǳŘƛŀ ǳƴŘ tŜǘŜǊΣ ǾƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪ ŘŀŦǸǊΗ 

Im Sommer hat sich dann schließlich jemand für mich gemeldet: Willi, vier Jahre alt, Single, 

hauptberuflicher Extremkuschler, stolzer Besitzer von einem nagelneuen Haus mit Innen-

gehege und Garten und sogar zwei Menschen. Letztere hat er in mühevoller Arbeit sehr gut 

erzogen, also muss ich mich kaum vor ihnen fürchten. Auf sein Kommando geben sie uns Na-

schereien und streicheln ihn sogar. Er könnte als Dompteur im Zirkus auftreten, so gut hat er 

die beiden in der Pfote! 

In letzter Zeit waren ein paar Tierarztfahrten nötig, weil ich durchgeimpft werden musste. 

Aber der Tierarzt hat mir erklärt, dass RHD2 leider auch schon in Österreich nachgewiesen 

worden ist. Und wenn ich im Frühling auch manchmal im Garten toben möchte, sollte ich da-

gegen geschützt sein. Ich bin ja ein vernünftiges Mädchen, deshalb habe ich die Untersu-

chungen und Piekser tapfer ertragen und mich daheim in Ruhe davon erholt ς hauptsächlich 

bei gemütlichen Schläfchen in meiner Lieblingspappschachtel und beim Spielen in der Stroh-

buddelkiste. Dabei fällt mir ein, dass ich schon seit mindestens einer halben Stunde nicht 

mehr nachgeschaut habe, ob die Zweibeiner endlich wieder Trockenkräuter unter das Stroh 

gemischt haben. Ich muss das DRINGEND SOFORT JETZT GLEICH überprüfen, melde mich 

später wieder mal bei euch,  
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Ich verdanke mein Leben der glücklichen Fügung, dass ich wegen "Platzmangels" ein neues 

Zuhause brauchte und die Helpline um meine Aufnahme gebeten wurde. Dazu wurde ein 

Foto mitgeschickt, auf dem ich noch deutlich jünger und auch gesünder war ς kein Helferlein 

hätte ahnen können, wie schlecht es mir tatsächlich bereits ging. Ich hatte die letzten vier 

Jahre alleine und unkastriert in einem winzigen Käfig gehaust und war nur mit Getreide er-

nährt worden - dadurch war ich schlimm erkrankt. Glücklicherweise holte eine erfahrene 

Helferin telefonisch weitere Auskünfte über mich ein und erkannte anhand der Antworten, 

dass ich dringend Hilfe brauchte. 

Ein nettes Mitglied des Vereins erklärte sich bereit, mich sofort persönlich mit dem Auto ab-

zuholen. Die Dame, selbst langjährige Kaninchenmama und Pflegestelle für Handicap-Hasis, 

erkannte sogleich meine Notlage und sauste mit mir nicht nachhause, sondern auf der Stelle 

zum Tierarzt. Ich war so abgemagert und bekam so schlecht Luft, dass ich nicht mehr sitzen 

konnte, mein Köpfchen legte ich nur noch geschwächt auf den Boden. An eine Korrektur 

meiner kaputten Zähne war in diesem Zustand nicht zu denken, stattdessen verabreichte 

man mir von Vitaminen über Infusionen alles, was ein Intensivpatient benötigt. Meine Rette-

rin nahm mich mit nachhause und richtete ein neues kleines Reich für mich ein. Sie päppelte 

mich die darauf folgenden Tage intensiv, um mich durchzubringen. Erst am vierten Tag ging 

es mir etwas besser. So wurden bei meinem zweiten Tierarztbesuch ohne Narkose (das wäre 

immer noch zu gefährlich gewesen) meine schiefen Schneidezähnchen gekürzt. Daheim be-

gann ich zaghaft das Badezimmer zu inspizieren - so viel Platz hatte ich noch nie gesehen! Da 

konnte ich sogar hoppeln drin, für mich war das schon ein Paradies. 
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Nach einigen Tierarztbesuchen und der erfolgreichen Kastration war ich endlich stabil genug 

um Freunde kennen zu lernen. Da eine Vermittlung aufgrund meiner vielen Baustellen leider 

ausgeschlossen ist und mich gesunde Kaninchen vermutlich mobben würden, wurde bei un-

serer größten Pflegestelle für Handicap-Hasis um Aufnahme gebeten. Dort traf ich auf einen 

elfjährigen, fast blinden Buben mit gebrochenem Vorderfuß, der genauso winzig ist wie ich. 

Unser Kennenlernen klappte besser als ich es mir je erträumt hätte - wir beide lieben uns, 

kuscheln fast den ganzen Tag und weichen einander keinen Schritt mehr von der Seite. 

Es wird noch entschieden, ob wir zwei uns einer anderen Pärchen Zahn-Gruppe anschließen 

sollen - schließlich könnten wir als etwas größere Patchwork-Familie miteinander ein Gehege 

bewohnen und unser derzeitiges Domizil an andere bedürftige Häschen abtreten. Ich bin ge-

spannt, was die Zukunft für mich bereithält! 

 Magnus Mini Update: Seit meiner Rettung ist mein Leben einfach zu schön um wahr 

zu sein. Ich habe Platz, Freunde, ausreichend Futter, liebevolle Pflege und tierärztliche Be-

treuung ς all das, wovon ich immer geträumt habe. Ich danke dem Verein für meine Auf-

nahme, meiner Retterin für ihre liebevolle Pflege und meiner neuen Gnadenhofmama schon 

jetzt für all die (zukünftigen) Mühen mit mir - danke für mein zweites Leben! 

 

 

      

 

Das erste Mal in seinem Leben lernte Magnus Mini flauschige Artgenossen kennen. Kaninchen sollten NIE 
alleine gehalten werden, da sie ein sehr starkes Sozialverhalten haben. Dies kann nicht vom Menschen er-
setzt werden!  
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Ich weiß, dass der Verein für mich schon schrecklich hohe Tierarztkosten begleichen musste. 

Außerdem werde ich auch in Zukunft regelmäßige Zahnkürzungen und Besuche beim Tier-

ŀǊȊǘ ōŜƴǀǘƛƎŜƴ ǳƴŘ ƴǳǊ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜƴ .ǊŜƛ ŜǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΧΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ōƛƴ ƛŎƘ ƭŜƛŘŜǊ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ƪƻǎπ

tenintensives Notfellchen. Ich würde mich wahnsinnig freuen, wenn jemand ein Herz für ein 

kleines röchelndes Handicap-Hasi wie mich hat und mein Pate werden möchte! 

Auch meine kranken und gehandicapten Kaninchen-Kumpels, die leider genauso wie ich 

nicht mehr vermittelbar sind, wünschen sich noch liebe Paten für 2018. Mit einer Paten-

schaft helfen Sie einem solchen Notfellchen und werden Teil seiner Familie. Das Antragsfor-

mular für eine Patenschaft und weitere Möglichkeiten meine Pflegemamas und uns zu un-

terstützen finden Sie hier:  

 

Bei Abschluss einer Patenschaft erhält die Patin/der Pate eine Patenschaftsurkunde per Post 

zugsendet. Nach Rücksprache und Vereinbarung mit den Pflegestellen besteht auch die 

Möglichkeit mich und meine Notfellchen zu besuchen und mit Leckereien zu verwöhnen 

(psssst... ich liebe meinen Päppelbrei und meine flauschig weichen Decken)! 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

www.kaninchen-helpline.at/Helfen-Spenden.html 




















